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Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Industriegebiet REICHSDORF NORD 

(Geschäftsordnung-ZWIG – GeschO-ZWIG) 
 

Vom 06.08.2026 
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Industriegebiet REICHSDORF NORD gibt 
sich aufgrund Art. 26 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 45 Abs. 1 GO und § 9 Abs. 2 Nr. 
7 der Verbandssatzung ZWIG (VS ZWIG) folgende Geschäftsordnung: 
 
 

I. Die Verbandsversammlung 
 
 

§ 1 
Verbandsversammlung 

 
(1) Die Verbandsversammlung nimmt die Aufgaben des Zweckverbandes nach Art. 34 Abs. 2 

KommZG und § 3 VS ZWIG wahr. 
 
(2) Die Einladung erfolgt je nach Bedarf durch den Verbandsvorsitzenden im Benehmen mit 

dem/der Stellvertreterin. Sie findet mindestens einmal pro Kalenderjahr statt. 
 
(3) Die Verbandsversammlung findet regelmäßig am Ort der Geschäftsstelle statt. 
 
 

§ 2 
Verbandsräte 

 
(1) Den Verbandsräten stehen in Verbandsangelegenheiten Befugnisse außer der Teilnahme 

an der Verbandsversammlung nur zu, wenn und soweit ihnen bestimmte Angelegenheiten 
ausdrücklich übertragen werden. 

 
(2) Über die Gewährung von Akteneinsicht an Verbandsräte und deren Stellvertreter/innen 

entscheidet der/die Verbandsvorsitzende nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
 

II. Der/Die Verbandsvorsitzende und seine/ihre Befugnisse 
 
 

§ 3 
Verbandsvorsitzende/r 

 
(1) Der/Die Verbandsvorsitzende bereitet im Benehmen mit seiner/m Stellvertreter/in die Sit-

zungsgegenstände der Verbandsversammlung vor und vollzieht deren Beschlüsse, soweit 
der Vollzug nicht anderen übertragen ist. Falls er/sie ihre Beschlüsse als rechtswidrig be-
anstandet und den Vollzug aussetzt, hat er die Verbandsversammlung in der nächsten 
Sitzung zu verständigen. 

 
(2) Der/Die Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die 

nach der Gemeindeordnung kraft Gesetzes dem ersten Bürgermeister zukommen. 
 
(3) Der/Die Verbandsvorsitzende hat das Gesamtunternehmen in Planung, Bau, Betrieb und 

Verwaltung zu überwachen. Der/Die Verbandsvorsitzende überwacht den rechtzeitigen 
Eingang der Entgelte und der Einnahmen für sonstige Leistungen des Verbandes. 
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§ 4 

Unaufschiebbare Angelegenheiten 
 
(1) Der/Die Verbandsvorsitzende unterrichtet die Verbandsversammlung in ihrer nächsten 

Sitzung über die von ihm/ihr besorgten dringlichen Anordnungen und unaufschiebbaren 
Geschäfte. 

 
(2) Bei Notständen im Betrieb oder dringlichen betriebstechnischen Maßnahmen, die erhebli-

che Verpflichtungen erwarten lassen, hat der/die Verbandsvorsitzende umgehend die 
Verbandsversammlung zu einer Sitzung einzuberufen. 

 
 

§ 5 
Übertragung von Befugnissen 

 
Der/Die Verbandsvorsitzende kann seine/ihre Befugnisse in Angelegenheiten der laufenden 
Verwaltung und der technischen Betriebsführung sowie beim Vollzug der Beschlüsse der Ver-
bandsversammlung allgemein für näher bezeichnete Aufgabenkreise oder von Fall zu Fall für 
einzelne Angelegenheiten dem/der Geschäftsleiter/in oder anderen Bediensteten der Ge-
schäftsstelle übertragen und insoweit Zeichnungsbefugnis erteilen. 
 
 

§ 6 
Geschäftsstelle 

 
Die Geschäftsstelle des Zweckverbandes wird in Viechtach eingerichtet. Sie unterstützt die 
Verbandsorgane und erledigt die Büroarbeiten für Verwaltung und Betrieb des Zweckverban-
des. Die Geschäftsstelle untersteht den Weisungen des/der Verbandsvorsitzenden. 
 
 

III. Geschäftsgang 
 
 

§ 7 
Geschäftsgang; Vorbereitung der Verbandsversammlung 

 
(1) Verbandsversammlung und Verbandsvorsitzende/r sorgen für den ordnungsgemäßen 

Gang der Geschäfte, insbesondere für den Vollzug der gesetzlichen Vorschriften und die 
Durchführung der staatlichen Anordnungen. 

 
(2) Die Verbandsversammlung beschließt in Sitzungen. Eine Beschlussfassung durch münd-

liche Befragung außerhalb der Sitzungen oder in so genannten Umlaufverfahren ist aus-
geschlossen. 

 
(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind verpflichtet, an den Sitzungen und Ab-

stimmungen teilzunehmen. Im Falle ihrer Verhinderung sorgen sie für die Teilnahme ih-
res/r Stellvertreters/in. Wenn beide verhindert sind, ist dies rechtzeitig vor Beginn der Sit-
zung dem/der Verbandsvorsitzenden mitzuteilen. 

 
(4) Die Mitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung oder mit ihrem Ein-

verständnis elektronisch zu den Sitzungen eingeladen. Im Falle einer elektronischen Ein-
ladung werden der Sitzungstermin und der Sitzungsort durch eine E-Mail und die Tages-
ordnung durch einen mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in einem technisch indivi-
duell gegen Zugriffe Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem) eingestelltes 
und abrufbares Dokument mitgeteilt. Die Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf 
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des 3. Tages vor der Sitzung ergänzt werden. Ist eine elektronische Sitzungsladung aus-
nahmsweise seitens der Stadt technisch oder rechtlich unmöglich, werden die Stadtrats-
mitglieder schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung sowie weiterer Unterlagen, insbe-
sondere Beschlussvorlagen, soweit diese sachdienlich sind und Gesichtspunkte der Ver-
traulichkeit sowie des Datenschutzes nicht entgegenstehen, geladen. Im Falle der elekt-
ronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn die E-Mail nach Absatz 1 Satz 2 im 
elektronischen Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abrufbar eingegan-
gen und üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist. Der Tagesordnung sollen 
weitere Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefügt werden, wenn und soweit 
das sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit nicht entgegenstehen. Die 
weiteren Unterlagen können schriftlich oder in einem technisch individuell gegen Zugriffe 
Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem im Sinne von Satz 2) zur Verfügung 
gestellt werden. Hat ein Verbandsrat sein Einverständnis zur elektronischen Ladung er-
klärt, werden die weiteren Unterlagen grundsätzlich nur elektronisch bereitgestellt. Die 
Ladungsfrist beträgt zehn Tage; sie kann in dringenden Fällen auf drei Tage verkürzt wer-
den. Der Sitzungstag und der Tag des Zugangs der Ladung werden bei der Berechnung 
der Frist nicht mitgerechnet. 

 
(5) Der/Die Verbandsvorsitzende setzt im Benehmen mit dem/der Stellvertreter/in die Tages-

ordnung für die Verbandsversammlung fest. 
 
(6) Die Behandlung von Angelegenheiten in der Verbandsversammlung kann von jedem Ver-

bandsrat in Textform beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen und muss (7 Tage) 
vor der Sitzung bei dem/der Verbandsvorsitzenden vorliegen. 

 
(7) Ob später eingehende Anträge bei der auf die Antragstellung folgenden Sitzung behandelt 

werden, entscheidet die Verbandsversammlung. Ebenso entscheidet sie, ob über einen 
vor oder während der Sitzung als dringend gestellten Antrag beraten und abgestimmt 
werden soll. Nicht rechtzeitig gestellte Anträge, die Ermittlungen oder Überprüfungen, die 
Beiziehung von Akten oder die Befragung nicht anwesender Personen notwendig ma-
chen, müssen auf Antrag eines Verbandsrates bis zur nächsten Verbandsversammlung 
zurückgestellt werden. 

 
 

§ 8 
Sitzungsverlauf 

 
(1) Der/Die Vorsitzende leitet die Verhandlungen in der Verbandsversammlung und handhabt 

die Ordnung während der Sitzung. 
 
(2) Zu den öffentlichen Sitzungen der Verbandsversammlung haben Zuhörer/innen nach 

Maßgabe des verfügbaren Raumes Zutritt.  
 
(3) Für Presse und Medien ist stets die erforderliche Zahl von Plätzen freizuhalten. Ton- und 

Bildaufnahmen können von dem/der Vorsitzenden zugelassen werden, wenn kein Ver-
bandsrat widerspricht. 

 
(4) Die Verbandsversammlung tagt grundsätzlich öffentlich. In nicht öffentlicher Sitzung wer-

den behandelt 
 

1. Personalangelegenheiten, 
 

2. Verträge in Grundstücksangelegenheiten, 
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3. sonstige Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch Gesetz vorgeschrieben, 
nach der Natur der Sache erforderlich oder durch die Verbandsversammlung be-
schlossen ist, insbesondere Wirtschaftsangelegenheiten Dritter. 

 
Über den Ausschluss der Öffentlichkeit wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und ent-
schieden. Die beratenden Ausschüsse tagen grundsätzlich nicht öffentlich. 
 

(5) Der Rechnungsprüfungsausschuss tagt grundsätzlich nichtöffentlich, seine Feststellungen 
sind in der Verbandsversammlung öffentlich zu behandeln, soweit keine Gründe für eine 
Geheimhaltung vorliegen. 

 
 

§ 9 
Beratung der Sitzungsgegenstände 

 
(1) Nach der Berichterstattung und dem Vortrag der Sachverständigen eröffnet der/die Vor-

sitzende die Beratung. Zu Sitzungsgegenständen, die ein Ausschuss vorbehandelt hat, ist 
der Bericht/das Gutachten des Ausschusses bekannt zu geben. 

 
(2) Ein Verbandsrat oder ein/e Behördenvertreter/in darf in der Verbandsversammlung nur 

dann sprechen, wenn ihm der/die Vorsitzende das Wort erteilt hat. Er/Sie erteilt das Wort 
in der Reihenfolge der Wortmeldungen, bei gleichzeitiger Wortmeldung nach Ermessen. 
Er/Sie kann jederzeit selbst das Wort ergreifen. 

 
(3) Während der Beratung sind nur zulässig 
 

1. Anträge zur Geschäftsordnung, für die das Wort außer der Reihe sofort zu erteilen 
ist und über die sofort zu beraten und zu entscheiden ist, 

 
2. Zusatz- und Änderungsanträge oder Anträge auf Zurückziehung. 

 
(4) Der/Die Vorsitzende und der/die Antragsteller/in haben das Recht zur Schlussäußerung. 
 
(5) Bei Verletzung der vorstehenden Grundregeln ist der/die Vorsitzende berechtigt, zur Ord-

nung zu rufen, auf den Verstoß aufmerksam zu machen und bei weiterer Nichtbeachtung 
das Wort zu entziehen. 

 
(6) Falls Ruhe und Ordnung nicht anders wiederherzustellen sind, kann der/die Vorsitzende 

die Sitzung unterbrechen oder aufheben. Eine unterbrochene Sitzung ist spätestens am 
nächsten Werktag fortzusetzen; einer neuerlichen Ladung bedarf es nicht. Die Beratung 
ist an dem Punkt fortzusetzen, an dem die Sitzung unterbrochen wurde. 

 
 

§ 10 
Abstimmungen 

 
(1) Nach dem Schluss der Beratung lässt der/die Vorsitzende abstimmen. 
 
(2) Stehen mehrere Anträge zur Abstimmung, so wird über sie in der folgenden Reihenfolge 

abgestimmt: 
 

1. Anträge zur Geschäftsordnung; 
 

2. Änderungsanträge; 
 

3. Gutachten/Beschlüsse von Ausschüssen zum Beratungsgegenstand; 
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4. weitergehende Anträge; 

 
5. zuerst gestellte Anträge, sofern später gestellte Anträge nicht unter Nr. 1 bis 4 fal-

len. 
 
(3) Vor jeder Abstimmung hat der/die Vorsitzende die Abstimmungsfrage so zu formulieren, 

dass sie mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann. 
 
(4) Es wird grundsätzlich durch Handaufheben abgestimmt. 
 
(5) Über einen bereits zur Abstimmung gebrachten Antrag kann in derselben Sitzung die Be-

ratung und Abstimmung nicht nochmals aufgenommen werden. 
 
 

§ 11 
Sitzungsniederschrift 

 
Über die Sitzungen werden Ergebnisprotokolle gefertigt.  
 
 
 

§ 12 
Bekanntmachungen 

 
(1) Satzungen und Verordnungen des Zweckverbandes werden durch Veröffentlichung im 

Amtsblatt des Landkreises Regen bekannt gemacht. 
 
(2) Die Satzungen und Verordnungen werden informativ in den Rathäusern der Mitgliedsge-

meinden zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt. Darauf ist von den Mitgliedsgemein-
den ortsüblich hinzuweisen. 

 
 

§ 13 
Weitere Regelungen 

 
Im Übrigen gelten die Regelungen der Gemeindeordnung und des Gesetzes über Kommunale 
Zusammenarbeit. 
 
 

§ 14 
In-Kraft-Treten, Außerkrafttreten 

 
Diese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 01.06.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ge-
schäftsordnung vom 19.06.2012 außer Kraft. 
 
 
Viechtach, 06.08.2026 
Zweckverband Industriegebiet REICHSDORF NORD 
 
 
 
Herbert Preuß 
Verbandsvorsitzender 
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Amtsblatt 
FÜR DEN LANDKREIS REGEN 


 


 


 


 


 


 


 


 
 


 
Verantwortlicher Herausgeber: Landratsamt Regen 


 
Erscheint nach Bedarf  - Zu beziehen beim Landratsamt Regen  Einzelbezugspreis:  0,50 € 


 ___________________________________________________________________________ 


 
Nr. 22 Regen, 28.08.2026 


 


Inhalt: Vollzug der Bayer. Bauordnung;  


Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 


Abs. 2 BayBO 


Bauherr: Rohde und Schwarz GmbH & Co. KG, vertr. d. Herrn Kurt 


Heller, Mühldorfstraße 15, 81671 München 
Bauvorhaben: Neubau Parkplatz P4 


Bauort: Teisnach, Kaikenrieder Straße 


 


Vollzug der Bayer. Bauordnung;  


Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 


Abs. 2 BayBO 


Bauherr: Franz-Dominik Freiherr von Poschinger-Bray,  


Maximilianstr. 10, 93047 Regensburg 


Bauvorhaben: Aufstellen eines Containers für den saisonalen Eisverkauf 


Bauort: Bischofsmais, Unterbreitenau 3 


 


Vollzug der Bayer. Bauordnung;  


Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 


Abs. 2 BayBO 


Bauherr: Herrn Mario Wartner, Ritzmais 1a, 94253 Bischofsmais 


Bauvorhaben: Neubau eines Pools mit Einfriedung - 1. Tektur 
Bauort: Bischofsmais, Ritzmais 1a 


 


Bekanntmachung der Geschäftsordnung für die 


Verbandsversammlung des Zweckverbandes Industriegebiet 


REICHSDORF NORD (Geschäftsordnung-ZWIG – GeschO-ZWIG) 


vom 06.08.2026 


 


Bekanntmachung der sechsten Satzung zur Änderung der 


Verbandssatzung des Zweckverbandes Industriegebiet 


REICHSDORF NORD vom 06.08.2026 
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Vollzug der Bayer. Bauordnung;  
Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 BayBO 
 
 
 


Bausachen-Nummer BV-293-T-2026 


  


Bauherr Rohde und Schwarz GmbH & Co. KG, vertr. d. Herrn Kurt Heller, 


Mühldorfstraße 15, 81671 München 
Bauvorhaben Neubau Parkplatz P4 
Bauort Teisnach, Kaikenrieder Straße 
  


Grundstück(e) 
 


Gemarkung Teisnach 
 


Flurnummer(n) 469/4 


 
 
 


B A U G E N E H M I G U N G   gemäß Art. 68 der Bayer. Bauordnung 
 
 
Das Landratsamt Regen erlässt in obiger Bausache folgenden 
 


B e s c h e i d: 
 
 
Teil I 
 
 
1. Die Baugenehmigung wird hiermit gemäß Art. 68 BayBO für das oben genannte Bauvorhaben erteilt. 
 


Bestandteil dieser Baugenehmigung sind die mit dem Prüfstempel vom 12. Aug. 2026 und der 
Nummer BV-293-T-2026versehenen 
 


im vereinfachten Verfahren geprüften Bauvorlagen. 
 
Plankorrekturen (Rotstifteinträge) in den Bauvorlagen sind zu beachten; auch dann, wenn im 
Bescheid nicht besonders darauf hingewiesen ist. 
 


Rechtsbehelfsbelehrung 
  


Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem 
 


Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 
in 93047 Regensburg 


  
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg 


Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg 
 
  


Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
  


Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig. 
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Hinweise: 
Der Genehmigungsbescheid und die genehmigten Bauvorlagen können beim Landratsamt Regen, 
Poschetsrieder Str. 16, 94209 Regen, Zimmer A 2.37 zu den üblichen Dienststunden eingesehen und 
Einwände vorgebracht werden. Eine vorherige Terminvereinbarung wird dringend empfohlen. 


  
Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Wird binnen der oben genannten Frist 
Klage nicht erhoben, wird der erteilte Bescheid unanfechtbar. 
 
 
 
 
Regen, 12.08.2026 
 
Landratsamt Regen 
Untere Bauaufsichtsbehörde 
 
 
gez. 
 
Straub 
Verwaltungsamtsrat 
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Vollzug der Bayer. Bauordnung;  
Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 BayBO 
 
 
 


Bausachen-Nummer BV-301-B-2026 


Bauherr Franz-Dominik Freiherr von Poschinger-Bray,  


Maximilianstr. 10, 93047 Regensburg 
Bauvorhaben Aufstellen eines Containers für den saisonalen Eisverkauf 
Bauort Bischofsmais, Unterbreitenau 3 
  


Grundstück(e) 
 


Gemarkung Habischried 
 


Flurnummer(n) 300/0 


 
 
 


B A U G E N E H M I G U N G   gemäß Art. 68 der Bayer. Bauordnung 
 
Das Landratsamt Regen erlässt in obiger Bausache folgenden 
 
 
B e s c h e i d: 
 
 
Teil I 
 
Die Baugenehmigung wird hiermit gemäß Art. 68 BayBO für das oben genannte Bauvorhaben erteilt. 


 
Bestandteil dieser Baugenehmigung sind die mit dem Prüfstempel vom 21.08.2026 und der Nummer 
BV-301-B-2026 versehenen 
 
im vereinfachten Verfahren geprüften Bauvorlagen. 
 
Plankorrekturen (Rotstifteinträge) in den Bauvorlagen sind zu beachten; auch dann, wenn im 
Bescheid nicht besonders darauf hingewiesen ist. 
 
Die in Teil II dieses Bescheides aufgeführten Nebenbestimmungen sind zu erfüllen bzw. bei der 
Bauausführung zu beachten. 
  


 
 


Rechtsbehelfsbelehrung 
  


Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem 
 


Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 
in 93047 Regensburg 


  
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg 


Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg 
 
  


Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
  


Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
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Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 


einreichen. 


 


Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung 


eine Verfahrensgebühr fällig. 


 
Hinweise: 
Der Genehmigungsbescheid und die genehmigten Bauvorlagen können beim Landratsamt Regen, 
Poschetsrieder Str. 16, 94209 Regen, Zimmer A 2.37 zu den üblichen Dienststunden eingesehen und 
Einwände vorgebracht werden. Eine vorherige Terminvereinbarung wird dringend empfohlen. 


  
Die Nachbarzustellung der Baugenehmigung wird durch die öffentliche Bekanntmachung ersetzt. Die 
Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Wird binnen der oben genannten Frist Klage 
nicht erhoben, wird der erteilte Bescheid unanfechtbar. 
 
 
 
 
Regen, 25.08.2026 
 
Landratsamt Regen 
Untere Bauaufsichtsbehörde 
 
 
gez. 
 
S t r a u b  
Verwaltungsamtsrat 
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Vollzug der Bayer. Bauordnung;  
Öffentliche Bekanntmachung der Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 BayBO 
 
 
 


Bausachen-Nummer BV-315-B-2026 


Bauherr Herrn Mario Wartner, Ritzmais 1 a, 94253 Bischofsmais 
Bauvorhaben Neubau eines Pools mit Einfriedung - 1. Tektur 
Bauort Bischofsmais, Ritzmais 1a 
  


Grundstück(e) 
 


Gemarkung Hochdorf 
 


Flurnummer(n) 2177/1, 2438/0 


 
 
 
TEKTUR - BAUGENEHMIGUNG   gemäß Art. 68 der Bayer. Bauordnung 
 
Das Landratsamt Regen erlässt in obiger Bausache folgenden 
 
B e s c h e i d: 
 
Teil I 
 
Die Baugenehmigung wird hiermit gemäß Art. 68 BayBO für folgende Änderungen bei oben genannten 
Bauvorhaben erteilt: 
 Ergänzung einer Terrassenüberdachung 
Bestandteil dieser Baugenehmigung sind die mit dem Prüfstempel vom 24.08.2026 und der Nummer BV-
315-B-2026 versehenen 
 


im vereinfachten Verfahren geprüften Bauvorlagen. 
 


Plankorrekturen (Rotstifteinträge) in den Bauvorlagen sind zu beachten; auch dann, wenn im Bescheid 
nicht besonders darauf hingewiesen ist. 
 
Die in Teil II dieses Bescheides aufgeführten Nebenbestimmungen sind zu erfüllen bzw. bei der 
Bauausführung zu beachten. 


 
 


Rechtsbehelfsbelehrung 
  


Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem 
 


Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 
in 93047 Regensburg 


  
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg 


Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg 
 
  


Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
  


Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 
nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig. 
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Hinweise: 
Der Genehmigungsbescheid und die genehmigten Bauvorlagen können beim Landratsamt Regen, 
Poschetsrieder Str. 16, 94209 Regen, Zimmer A 2.37 zu den üblichen Dienststunden eingesehen und 
Einwände vorgebracht werden. Eine vorherige Terminvereinbarung wird dringend empfohlen. 


  
Die Nachbarzustellung der Baugenehmigung wird durch die öffentliche Bekanntmachung ersetzt. Die 
Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Wird binnen der oben genannten Frist Klage 
nicht erhoben, wird der erteilte Bescheid unanfechtbar. 
 
 
 
 
Regen, 25.08.2026 
 
Landratsamt Regen 
Untere Bauaufsichtsbehörde 
 
 
gez. 
 
S t r a u b 
Verwaltungsamtsrat 
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Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Industriegebiet REICHSDORF NORD 


(Geschäftsordnung-ZWIG – GeschO-ZWIG) 
 


vom 06.08.2026 
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Industriegebiet REICHSDORF NORD gibt sich 
aufgrund Art. 26 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 45 Abs. 1 GO und § 9 Abs. 2 Nr. 7 der 
Verbandssatzung ZWIG (VS ZWIG) folgende Geschäftsordnung: 
 
 


I. Die Verbandsversammlung 
 
 


§ 1 
Verbandsversammlung 


 
(1) Die Verbandsversammlung nimmt die Aufgaben des Zweckverbandes nach Art. 34 Abs. 2 


KommZG und § 3 VS ZWIG wahr. 
 
(2) Die Einladung erfolgt je nach Bedarf durch den Verbandsvorsitzenden im Benehmen mit 


dem/der Stellvertreterin. Sie findet mindestens einmal pro Kalenderjahr statt. 
 
(3) Die Verbandsversammlung findet regelmäßig am Ort der Geschäftsstelle statt. 
 
 


§ 2 
Verbandsräte 


 
(1) Den Verbandsräten stehen in Verbandsangelegenheiten Befugnisse außer der Teilnahme an 


der Verbandsversammlung nur zu, wenn und soweit ihnen bestimmte Angelegenheiten 
ausdrücklich übertragen werden. 


 
(2) Über die Gewährung von Akteneinsicht an Verbandsräte und deren Stellvertreter/innen 


entscheidet der/die Verbandsvorsitzende nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
 


II. Der/Die Verbandsvorsitzende und seine/ihre Befugnisse 
 
 


§ 3 
Verbandsvorsitzende/r 


 
(1) Der/Die Verbandsvorsitzende bereitet im Benehmen mit seiner/m Stellvertreter/in die 


Sitzungsgegenstände der Verbandsversammlung vor und vollzieht deren Beschlüsse, soweit 
der Vollzug nicht anderen übertragen ist. Falls er/sie ihre Beschlüsse als rechtswidrig 
beanstandet und den Vollzug aussetzt, hat er die Verbandsversammlung in der nächsten 
Sitzung zu verständigen. 


 
(2) Der/Die Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die 


nach der Gemeindeordnung kraft Gesetzes dem ersten Bürgermeister zukommen. 
 
(3) Der/Die Verbandsvorsitzende hat das Gesamtunternehmen in Planung, Bau, Betrieb und 


Verwaltung zu überwachen. Der/Die Verbandsvorsitzende überwacht den rechtzeitigen 
Eingang der Entgelte und der Einnahmen für sonstige Leistungen des Verbandes. 
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§ 4 
Unaufschiebbare Angelegenheiten 


 
(1) Der/Die Verbandsvorsitzende unterrichtet die Verbandsversammlung in ihrer nächsten 


Sitzung über die von ihm/ihr besorgten dringlichen Anordnungen und unaufschiebbaren 
Geschäfte. 


(2) Bei Notständen im Betrieb oder dringlichen betriebstechnischen Maßnahmen, die erhebliche 
Verpflichtungen erwarten lassen, hat der/die Verbandsvorsitzende umgehend die 
Verbandsversammlung zu einer Sitzung einzuberufen. 


 
 


§ 5 
Übertragung von Befugnissen 


 
Der/Die Verbandsvorsitzende kann seine/ihre Befugnisse in Angelegenheiten der laufenden 
Verwaltung und der technischen Betriebsführung sowie beim Vollzug der Beschlüsse der 
Verbandsversammlung allgemein für näher bezeichnete Aufgabenkreise oder von Fall zu Fall für 
einzelne Angelegenheiten dem/der Geschäftsleiter/in oder anderen Bediensteten der 
Geschäftsstelle übertragen und insoweit Zeichnungsbefugnis erteilen. 
 
 


§ 6 
Geschäftsstelle 


 
Die Geschäftsstelle des Zweckverbandes wird in Viechtach eingerichtet. Sie unterstützt die 
Verbandsorgane und erledigt die Büroarbeiten für Verwaltung und Betrieb des Zweckverbandes. 
Die Geschäftsstelle untersteht den Weisungen des/der Verbandsvorsitzenden. 
 
 


III. Geschäftsgang 
 
 


§ 7 
Geschäftsgang; Vorbereitung der Verbandsversammlung 


 
(1) Verbandsversammlung und Verbandsvorsitzende/r sorgen für den ordnungsgemäßen Gang 


der Geschäfte, insbesondere für den Vollzug der gesetzlichen Vorschriften und die 
Durchführung der staatlichen Anordnungen. 


 
(2) Die Verbandsversammlung beschließt in Sitzungen. Eine Beschlussfassung durch mündliche 


Befragung außerhalb der Sitzungen oder in so genannten Umlaufverfahren ist 
ausgeschlossen. 


 
(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind verpflichtet, an den Sitzungen und 


Abstimmungen teilzunehmen. Im Falle ihrer Verhinderung sorgen sie für die Teilnahme ihres/r 
Stellvertreters/in. Wenn beide verhindert sind, ist dies rechtzeitig vor Beginn der Sitzung 
dem/der Verbandsvorsitzenden mitzuteilen. 


 
(4) Die Mitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung oder mit ihrem 


Einverständnis elektronisch zu den Sitzungen eingeladen. Im Falle einer elektronischen 
Einladung werden der Sitzungstermin und der Sitzungsort durch eine E-Mail und die 
Tagesordnung durch einen mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in einem technisch 
individuell gegen Zugriffe Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem) eingestelltes 
und abrufbares Dokument mitgeteilt. Die Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf des 
3. Tages vor der Sitzung ergänzt werden. Ist eine elektronische Sitzungsladung 
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ausnahmsweise seitens der Stadt technisch oder rechtlich unmöglich, werden die 
Stadtratsmitglieder schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung sowie weiterer Unterlagen, 
insbesondere Beschlussvorlagen, soweit diese sachdienlich sind und Gesichtspunkte der 
Vertraulichkeit sowie des Datenschutzes nicht entgegenstehen, geladen. Im Falle der 
elektronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn die E-Mail nach Absatz 1 Satz 2 im 
elektronischen Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abrufbar eingegangen 
und üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist. Der Tagesordnung sollen weitere 
Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefügt werden, wenn und soweit das 
sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit nicht entgegenstehen. Die weiteren 
Unterlagen können schriftlich oder in einem technisch individuell gegen Zugriffe Dritter 
geschützten Bereich (Ratsinformationssystem im Sinne von Satz 2) zur Verfügung gestellt 
werden. Hat ein Verbandsrat sein Einverständnis zur elektronischen Ladung erklärt, werden 
die weiteren Unterlagen grundsätzlich nur elektronisch bereitgestellt. Die Ladungsfrist beträgt 
zehn Tage; sie kann in dringenden Fällen auf drei Tage verkürzt werden. Der Sitzungstag und 
der Tag des Zugangs der Ladung werden bei der Berechnung der Frist nicht mitgerechnet. 


 
(5) Der/Die Verbandsvorsitzende setzt im Benehmen mit dem/der Stellvertreter/in die 


Tagesordnung für die Verbandsversammlung fest. 
 
(6) Die Behandlung von Angelegenheiten in der Verbandsversammlung kann von jedem 


Verbandsrat in Textform beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen und muss (7 Tage) 
vor der Sitzung bei dem/der Verbandsvorsitzenden vorliegen. 


 
(7) Ob später eingehende Anträge bei der auf die Antragstellung folgenden Sitzung behandelt 


werden, entscheidet die Verbandsversammlung. Ebenso entscheidet sie, ob über einen vor 
oder während der Sitzung als dringend gestellten Antrag beraten und abgestimmt werden 
soll. Nicht rechtzeitig gestellte Anträge, die Ermittlungen oder Überprüfungen, die Beiziehung 
von Akten oder die Befragung nicht anwesender Personen notwendig machen, müssen auf 
Antrag eines Verbandsrates bis zur nächsten Verbandsversammlung zurückgestellt werden. 


 
 


§ 8 
Sitzungsverlauf 


 
(1) Der/Die Vorsitzende leitet die Verhandlungen in der Verbandsversammlung und handhabt die 


Ordnung während der Sitzung. 
 
(2) Zu den öffentlichen Sitzungen der Verbandsversammlung haben Zuhörer/innen nach 


Maßgabe des verfügbaren Raumes Zutritt.  
 
(3) Für Presse und Medien ist stets die erforderliche Zahl von Plätzen freizuhalten. Ton- und 


Bildaufnahmen können von dem/der Vorsitzenden zugelassen werden, wenn kein 
Verbandsrat widerspricht. 


 
(4) Die Verbandsversammlung tagt grundsätzlich öffentlich. In nicht öffentlicher Sitzung werden 


behandelt 
 


1. Personalangelegenheiten, 
 


2. Verträge in Grundstücksangelegenheiten, 
 


3. sonstige Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch Gesetz vorgeschrieben, nach 
der Natur der Sache erforderlich oder durch die Verbandsversammlung beschlossen 
ist, insbesondere Wirtschaftsangelegenheiten Dritter. 
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Über den Ausschluss der Öffentlichkeit wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden. Die beratenden Ausschüsse tagen grundsätzlich nicht öffentlich. 
 


(5) Der Rechnungsprüfungsausschuss tagt grundsätzlich nichtöffentlich, seine Feststellungen 
sind in der Verbandsversammlung öffentlich zu behandeln, soweit keine Gründe für eine 
Geheimhaltung vorliegen. 


 
 


§ 9 
Beratung der Sitzungsgegenstände 


 
(1) Nach der Berichterstattung und dem Vortrag der Sachverständigen eröffnet der/die 


Vorsitzende die Beratung. Zu Sitzungsgegenständen, die ein Ausschuss vorbehandelt hat, 
ist der Bericht/das Gutachten des Ausschusses bekannt zu geben. 


 
(2) Ein Verbandsrat oder ein/e Behördenvertreter/in darf in der Verbandsversammlung nur dann 


sprechen, wenn ihm der/die Vorsitzende das Wort erteilt hat. Er/Sie erteilt das Wort in der 
Reihenfolge der Wortmeldungen, bei gleichzeitiger Wortmeldung nach Ermessen. Er/Sie 
kann jederzeit selbst das Wort ergreifen. 


 
(3) Während der Beratung sind nur zulässig 
 


1. Anträge zur Geschäftsordnung, für die das Wort außer der Reihe sofort zu erteilen ist 
und über die sofort zu beraten und zu entscheiden ist, 


 
2. Zusatz- und Änderungsanträge oder Anträge auf Zurückziehung. 


 
(4) Der/Die Vorsitzende und der/die Antragsteller/in haben das Recht zur Schlussäußerung. 
 
(5) Bei Verletzung der vorstehenden Grundregeln ist der/die Vorsitzende berechtigt, zur Ordnung 


zu rufen, auf den Verstoß aufmerksam zu machen und bei weiterer Nichtbeachtung das Wort 
zu entziehen. 


 
(6) Falls Ruhe und Ordnung nicht anders wiederherzustellen sind, kann der/die Vorsitzende die 


Sitzung unterbrechen oder aufheben. Eine unterbrochene Sitzung ist spätestens am nächsten 
Werktag fortzusetzen; einer neuerlichen Ladung bedarf es nicht. Die Beratung ist an dem 
Punkt fortzusetzen, an dem die Sitzung unterbrochen wurde. 


 
 


§ 10 
Abstimmungen 


 
(1) Nach dem Schluss der Beratung lässt der/die Vorsitzende abstimmen. 
 
(2) Stehen mehrere Anträge zur Abstimmung, so wird über sie in der folgenden Reihenfolge 


abgestimmt: 
 


1. Anträge zur Geschäftsordnung; 
 


2. Änderungsanträge; 
 


3. Gutachten/Beschlüsse von Ausschüssen zum Beratungsgegenstand; 
 


4. weitergehende Anträge; 
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5. zuerst gestellte Anträge, sofern später gestellte Anträge nicht unter Nr. 1 bis 4 fallen. 
 
(3) Vor jeder Abstimmung hat der/die Vorsitzende die Abstimmungsfrage so zu formulieren, dass 


sie mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann. 
 
(4) Es wird grundsätzlich durch Handaufheben abgestimmt. 
 
(5) Über einen bereits zur Abstimmung gebrachten Antrag kann in derselben Sitzung die 


Beratung und Abstimmung nicht nochmals aufgenommen werden. 
 
 


§ 11 
Sitzungsniederschrift 


 
Über die Sitzungen werden Ergebnisprotokolle gefertigt.  
 
 
 


§ 12 
Bekanntmachungen 


 
(1) Satzungen und Verordnungen des Zweckverbandes werden durch Veröffentlichung im 


Amtsblatt des Landkreises Regen bekannt gemacht. 
 
(2) Die Satzungen und Verordnungen werden informativ in den Rathäusern der 


Mitgliedsgemeinden zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt. Darauf ist von den 
Mitgliedsgemeinden ortsüblich hinzuweisen. 


 
 


§ 13 
Weitere Regelungen 


 
Im Übrigen gelten die Regelungen der Gemeindeordnung und des Gesetzes über Kommunale 
Zusammenarbeit. 
 
 


§ 14 
In-Kraft-Treten, Außerkrafttreten 


 
Diese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 01.06.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Geschäftsordnung vom 19.06.2012 außer Kraft. 
 
 
Viechtach, 06.08.2026 
Zweckverband Industriegebiet REICHSDORF NORD 
 
 
 
gez. 
 
Herbert Preuß 
Verbandsvorsitzender 
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Sechste Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 


 
vom 06.08.2026 


 
Der Zweckverband Industriegebiet REICHSDORF NORD erlässt aufgrund Art. 44 und 19 des 
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) folgende Satzung: 
 
 


§ 1 
Änderung der Verbandssatzung 


 
Die Satzung für den Zweckverband Industriegebiet REICHSDORF NORD (Verbandssatzung) 
vom 16.12.2011 (Amtsblatt für den Landkreis Regen Nr. 22 vom 15.12.2011, S. 188), zuletzt 
geändert durch § 1 der Fünften Satzung zur Änderung Verbandssatzung vom 13.03.2024 
(Amtsblatt für den Landkreis Regen Nr. 4 vom 20.03.2024, S. 17) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 9 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 


 
a) In Nr. 4 wird die Angabe „10.000“ durch die Angabe „15.000“ ersetzt. 


 
b) In Nr. 5 wird die Angabe „10.000,--“ durch die Angabe „15.000“ ersetzt. 


 
c) In Nr. 8 wird die Angabe „10.000,-“ durch die Angabe „15.000“ ersetzt. 


 
2. § 13 wird wie folgt geändert: 


 
a) In Abs. 3 wird jeweils die Angabe „10.000,--“ durch die Angabe „15.000“ ersetzt. 
 
b) In Abs. 4 wird die Angabe „5.000“ durch die Angabe „10.000“ ersetzt. 


 
 


§ 2 
In-Kraft-Treten 


 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Viechtach, 06.08.2026 
ZWECKVERBAND INDUSTRIEGEBIET REICHSDORF NORD 
 
 
 
gez. 
 
Herbert Preuß 
Verbandsvorsitzender 
 


 


 


 


 








Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes lndustriegebiet REICHSDORF NORD


(Geschäftsord n u ng-ZWIG - GeschO-ZWIG)


Vom 06.08.2026


Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes lndustriegebiet REICHSDORF NORD gibt


sich aufgrund Art. 26 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 45 Abs. 1 GO und $ 9 Abs. 2 Nr.


7 der Verbandssatzung ZWIG (VS ZWIG) folgende Geschäftsordnung:


l. Die Verbandsversammlung


sl
Verbandsversammlung


(1) Die Verbandsversammlung nimmt die Aufgaben des Zweckverbandes nach Art. 34 Abs.
2 KommZG und $ 3 VS ZWIG wahr.


(2) Die Einladung erfolgt je nach Bedarf durch den Verbandsvorsitzenden im Benehmen mit
dem/der Stellvertreterin. Sie findet mindestens einmal pro Kalenderjahr statt.


(3) Die Verbandsversammlung findet regelmäßig am Ort der Geschäftsstelle statt.


s2
Verbandsräte


(1) Den Verbandsräten stehen in Verbandsangelegenheiten Befugnisse außer der Teilnahme
an der Verbandsversammlung nur zu, wenn und soweit ihnen bestimmte Angelegenheiten
ausdrücklich übertragen werden.


(2) Über die Gewährung von Akteneinsicht an Verbandsräte und deren Stellvertreter/innen
entscheidet der/die Verbandsvorsitzende nach pflichtgemäßem Ermessen.


ll. Der/Die Verbandsvorsitzende und seine/ihre Befugnisse


s3
Verbandsvorsitze nde/r


(1) Der/Die Verbandsvorsitzende bereitet im Benehmen mit seiner/m Stellvertreter/in die Sit-
zungsgegenstände der Verbandsversammlung vor und vollzieht deren Beschlüsse, so-
weit der Vollzug nicht anderen übertragen ist. Falls erlsie ihre Beschlüsse als rechtswidrig
beanstandet und den Vollzug aussetzt, hat er die Verbandsversammlung in der nächsten
Sitzung zu verständigen.


(2) Der/Die Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit alle Angelegenheiten, die
nach der Gemeindeordnung kraft Gesetzes dem ersten Bürgermeister zukommen.


(3) Der/Die Verbandsvorsitzende hat das Gesamtunternehmen in Planung, Bau, Betrieb und
Verwaltung zu überwachen. Der/Die Verbandsvorsitzende überwacht den rechtzeitigen
Eingang der Entgelte und der Einnahmen für sonstige Leistungen des Verbandes.
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s4
Unaufschiebbare Angelegenheiten


(1) Der/Die Verbandsvorsitzende unterrichtet die Verbandsversammlung in ihrer nächsten
Sitzung über die von ihm/ihr besorgten dringlichen Anordnungen und unaufschiebbaren
Geschäfte.


(2) Bei Notständen im Betrieb oder dringlichen betriebstechnischen Maßnahmen, die erheb-
liche Verpflichtungen erwarten lassen, hat der/die Verbandsvorsitzende umgehend die
Verbandsversammlung zu einer Sitzung einzuberufen.


.. s5
Ubertragung von Befugnissen


Der/Die Verbandsvorsitzende kann seine/ihre Befugnisse in Angelegenheiten der laufenden
Venrualtung und der technischen Betriebsführung sowie beim Vollzug der Beschlüsse der Ver-
bandsversammlung allgemein für näher bezeichnete Aufgabenkreise oder von Fall zu Fall für
einzelne Angelegenheiten dem/der Geschäftsleiter/in oder anderen Bediensteten der Ge-
schäftsstelle übertragen und insoweit Zeichnungsbefugn is erteilen.


s6
Geschäftsstelle


Die Geschäftsstelle des Zweckverbandes wird in Viechtach eingerichtet. Sie unterstützt die
Verbandsorgane und erledigt die Büroarbeiten für Verwaltung und Betrieb des Zweckverban-
des. Die Geschäftsstelle untersteht den Weisungen des/der Verbandsvorsitzenden.


lll. Geschäftsgang


s7
Geschäftsgang; Vorbereitung der Verbandsversammlung


(1) Verbandsversammlung und Verbandsvorsitzende/r sorgen für den ordnungsgemäßen
Gang der Geschäfte, insbesondere für den Vollzug der gesetzlichen Vorschriften und die
Durchführung der staatlichen Anordnungen.


(2) Die Verbandsversammlung beschließt in Sitzungen. Eine Beschlussfassung durch münd-
liche Befragung außerhalb der Sitzungen oder in so genannten Umlaufuerfahren ist aus-
geschlossen.


(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind verpflichtet, an den Sitzungen und Abstim-
mungen teilzunehmen. lm Falle ihrer Verhinderung sorgen sie für die Teilnahme ihres/r
Stellvertreters/in. Wenn beide verhindert sind, ist dies rechtzeitig vor Beginn der Sitzung
dem/der Verbandsvorsitzenden m itzutei len.


(4) Die Mitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung oder mit ihrem Ein-
verständnis elektronisch zu den Sitzungen eingeladen. lm Falle einer elektronischen Ein-
ladung werden der Sitzungstermin und der Sitzungsort durch eine E-Mail und die Tages-
ordnung durch einen mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in einem technisch indivi-
duell gegen Zugriffe Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem) eingestelltes
und abrufbares Dokument mitgeteilt. Die Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf
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des 3. Tages vor der Sitzung ergänzt werden. lst eine elektronische Sitzungsladung aus-
nahmsweise seitens der Stadt technisch oder rechtlich unmöglich, werden die Stadtrats-
mitglieder schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung sowie weiterer Unterlagen, ins-
besondere Beschlussvorlagen, soweit diese sachdienlich sind und Gesichtspunkte der
Vertraulichkeit sowie des Datenschutzes nicht entgegenstehen, geladen. lm Falle der
elektronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn die E-Mail nach Absatz 1 Salz2
im elektronischen Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abrufbar einge-
gangen und üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist. Der Tagesordnung sol-
len weitere Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefügt werden, wenn und
soweit das sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit nicht entgegenstehen.
Die weiteren Unterlagen können schriftlich oder in einem technisch individuell gegen Zu-
griffe Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem im Sinne von Satz 2) zur Ver-
fügung gestellt werden. Hat ein Verbandsrat sein Einverständnis zur elektronischen La-
dung erklärt, werden die weiteren Unterlagen grundsätzlich nur elektronisch bereitgestellt.
Die Ladungsfrist beträgt zehn Tage; sie kann in dringenden Fällen auf drei Tage verkürzt
werden. Der Sitzungstag und der Tag des Zugangs der Ladung werden bei der Berech-
nung der Frist nicht mitgerechnet.


(5) Der/Die Verbandsvorsitzende setzt im Benehmen mit dem/der Stellvertreter/in die Tages-
ordnung für die Verbandsversammlung fest.


(6) Die Behandlung von Angelegenheiten in der Verbandsversammlung kann von jedem Ver-
bandsrat in Textform beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen und muss (7 Tage)
vor der Sitzung bei dem/der Verbandsvorsitzenden vorliegen.


(7) Ob später eingehende Anträge bei der auf die Antragstellung folgenden Sitzung behandelt
werden, entscheidet die Verbandsversammlung. Ebenso entscheidet sie, ob über einen
vor oderwährend der Sitzung als dringend gestellten Antrag beraten und abgestimmt wer-
den soll. Nicht rechtzeitig gestellte Anträge, die Ermittlungen oder Überprüfungen, die Bei-
ziehung von Akten oder die Befragung nicht anwesender Personen notwendig machen,
müssen auf Antrag eines Verbandsrates bis zur nächsten Verbandsversammlung zurück-
gestellt werden.


s8
Sitzungsverlauf


(1) Der/Die Vorsitzende leitet die Verhandlungen in der Verbandsversammlung und handhabt
die Ordnung während der Sitzung.


(2) Zu den öffentlichen Sitzungen der Verbandsversammlung haben Zuhörer/innen nach
Maßgabe des verfügbaren Raumes Zutritt.


(3) Für Presse und Medien ist stets die erforderliche Zahl von Plätzen freizuhalten. Ton- und
Bildaufnahmen können von dem/der Vorsitzenden zugelassen werden, wenn kein Ver-
bandsrat widerspricht.


(4) Die Verbandsversammlung tagt grundsätzlich öffentlich. ln nicht öffentlicher Sitzung wer-
den behandelt


1. Personalangelegenheiten,


2. VerträgeinGrundstücksangelegenheiten,
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sonstige Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch Gesetz vorgeschrieben,
nach der Natur der Sache erforderlich oder durch die Verbandsversammlung be-
schlossen ist, insbesondere Wrtschaftsangelegenheiten Dritter.


Über den Ausschluss der Öffentlichkeit wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und ent-
schieden. Die beratenden Ausschüsse tagen grundsätzlich nicht öffentlich.


(5) Der Rechnungsprüfungsausschuss tagt grundsätzlich nichtöffentlich, seine Feststellun-
gen sind in der Verbandsversammlung öffentlich zu behandeln, soweit keine Gründe für
eine Geheimhaltung vorliegen.


se
Beratung der Sitzungsgegenstände


(1) Nach der Berichterstattung und dem Vortrag der Sachverständigen eröffnet der/die Vor-
sitzende die Beratung. Zu Sitzungsgegenständen, die ein Ausschuss vorbehandelt hat, ist
der BerichVdas Gutachten des Ausschusses bekannt zu geben.


(2) Ein Verbandsrat oder ein/e Behördenvertreter/in darf in der Verbandsversammlung nur
dann sprechen, wenn ihm der/die Vorsitzende das Wort erteilt hat. ErlSie erteilt das Wort
in der Reihenfolge der Wortmeldungen, bei gleichzeitiger Wortmeldung nach Ermessen.
ErlSie kann jederzeit selbst das Wort ergreifen.


(3) Während der Beratung sind nur zulässig


1 Anträge zur Geschäftsordnung, für die das Wort außer der Reihe sofort zu erteilen
ist und über die sofort zu beraten und zu entscheiden ist,


2. Zusatz- und Anderungsanträge oder Anträge auf Zurückziehung


(4) Der/Die Vorsitzende und der/die Antragsteller/in haben das Recht zur Schlussäußerung.


(5) BeiVerletzung der vorstehenden Grundregeln ist der/die Vorsitzende berechtigt, zur Ord-
nung zu rufen, auf den Verstoß aufmerksam zu machen und beiweiterer Nichtbeachtung
das Wort zu entziehen.


(6) Falls Ruhe und Ordnung nicht anders wiederherzustellen sind, kann der/die Vorsitzende
die Sitzung unterbrechen oder aufheben. Eine unterbrochene Sitzung ist spätestens am
nächsten Werktag fortzusetzen; einer neuerlichen Ladung bedarf es nicht. Die Beratung
ist an dem Punkt fortzusetzen, an dem die Sitzung unterbrochen wurde.


s10
Abstimmungen


(1) Nach dem Schluss der Beratung lässt der/die Vorsitzende abstimmen.


(2) Stehen mehrere Anträge zur Abstimmung, so wird über sie in der folgenden Reihenfolge
abgestimmt:


1. Anträge zur Geschäftsordnung;


2. Anderungsanträge;


3. Gutachten/Beschlüsse von Ausschüssen zum Beratungsgegenstand;
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4. weitergehendeAnträge;


5. zuerst gestellte Anträge, sofern später gestellte Anträge nicht unter Nr. 1 bis 4 fallen.


(3) Vor jeder Abstimmung hat der/die Vorsitzende die Abstimmungsfrage so zu formulieren,
dass sie mit,,Ja" oder,,Nein" beantwortet werden kann.


(4) Es wird grundsätzlich durch Handaufheben abgestimmt.


(5) Über einen bereits zur Abstimmung gebrachten Antrag kann in derselben Sitzung die Be-
ratung und Abstimmung nicht nochmals aufgenommen werden.


s11
Sitzungsniederschrift


Über die Sitzungen werden Ergebnisprotokolle gefertigt.


s12
Bekanntmachungen


(1) Satzungen und Verordnungen des Zweckverbandes werden durch Veröffenflichung im
Amtsblatt des Landkreises Regen bekannt gemacht.


(2) Die Satzungen und Verordnungen werden informativ in den Rathäusern der Mitgliedsge-
meinden zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt. Darauf ist von den MitglieOJgemeln-
den ortsüblich hinzuweisen.


s13
Weitere Regelungen


lm Übrigen gelten die Regelungen der Gemeindeordnung und des Gesetzes über Kommunale
Zusammenarbeit.


s14
ln-Kraft-Treten, Außerkrafttreten i


Diese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 01 .06.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ge-
schäftsordnung vom 19.06.2012 außer Kraft.


Viechtach, 06.08.2026
Zweckverband I ndustriegebiet REIC HSDORF NORD


rbert ß
Verba
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